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Selbstevaluation des Informations- und Kommunikationsmanagements der 
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[image: image8.png]Anhand dieser drei Fragen des Fragebogens von 2005
wird bereits deutlich, dass Kommunikation sehr vielschich-
tig ablauft. Eine mogliche, sicherlich unvollstandige Struk-
turierung des Bereiches Kommunikation kénnte wie folgt
vorgenommen werden:

1. Zwischenmenschliche Kommunikation mit Kollegen,
Vorgesetzten und Schiilern

2. Kommunikationskultur an der RBS

3. Raumliche und organisatorische
Rahmenbedingungen

4. Technische Unterstiitzung durch Werkzeuge.

Nicht alle diese Bereiche sind in den vergangenen Jahren
durch MaBnahmen verbessert worden. Nachstehend noch-
mals eine kurze zusammenfassende Aufstellung, welche
MaBnahmen ergriffen wurden bzw. in Zukunft ergriffen
werden konnen.

Zu 1.: Zwischenmenschliche Kommunikation mit
Vorgesetzten, Kollegen und Schillern

* rbs+++magazin

= Mitarbeitergesprache

= Kollegiale Hospitation

= Schuler-Lehrer-Feedback

= Lehrer-Schulleitungs-Feedback

Zu 4.: Technische Unterstiitzung durch Werkzeuge
= E-Mail

= Intranet

= Moodle

Im Zentrum der Kommunikation steht der Mensch, also
jeder einzelne Kollege. Der wohl wichtigste Punkt diirfte
der freundliche, hilfsbereite Umgang miteinander und das
. Betriebsklima” sein, so dass wir mit Freude und Zufrie-
denheit zur Arbeit kommen. Und dies kann durch kein
Projekt und keine OES-Initiative der Welt alleine erreicht
werden. Hier sind SIE und IHR Mittun, hier sind wir alle
gefragt.

Das SE-Team
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3. März 2010

Umfrage zum Themenbereich „Information und Kommunikation“

	A:  Mitarbeiterzeitschrift rbs+++magazin

	1.  Die Mitarbeiterzeitschrift rbs+++magazin ist ein Gewinn für die innerschulische Kommunika​tion.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Wie ausführlich lesen Sie das rbs+++magazin?
	sehr genau


(
	eher genau

(
	flüchtig

(
	überhaupt nicht
(

	3.  Wenn „überhaupt nicht“ in voriger Frage 2 zum rbs+++magazin angekreuzt, warum?
	kein Interesse

(
	irrelevante
Informatio​nen
(
	schlechte
Gestaltung
(
	sonstiges

(

	4.  Soll das rbs+++magazin weiterhin in gedruck​ter Form erscheinen? (Alternative: pdf-Doku​ment im Intranet)
	ja

(
	nein

(
	
	

	5.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie   zur Mitarbeiterzeitschrift rbs+++magazin?
	Verbesserungsvorschlag:



	B:  Mitarbeitergespräche

	1.  Ich halte Mitarbeitergespräche für gewinnbringend.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Mein Werkstattbereichsleiter/Abteilungsleiter /Schulleiter hat bereits ein Mitarbeitergespräch mit mir geführt.

(Falls nein, so müssen die folgenden Fragen unter B nicht beantwortet werden)
	ja

(
	nein

(
	
	

	3.  Es war mir möglich, im Verlauf des Mitarbei​tergesprächs meine Sichtweisen und Vorstel​lungen zum Ausdruck zu bringen.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Mein Vorgesetzter hat sich ausreichend Zeit für das Mitarbeitergespräch genommen.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	5.  Waren Sie mit dem Verlauf des Mitarbeitergesprächs zufrieden?
	ja

(
	eher ja

(
	eher nein

(
	nein

(

	6.  Welchen Rhythmus für ein verpflichtendes Mitarbeitergespräch halten Sie für angemessen?
	1 Jahr

(
	2 Jahre

(
	3 Jahre

(
	4 Jahre

(

	7.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zu den Mitarbeitergesprächen?
	Verbesserungsvorschlag:




	C:  Schüler-Lehrer-Feedback

	1.  Ich halte das Schüler-Lehrer-Feedback für ein geeignetes Instrument zur Verbesserung meines Unterrichts.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Das jährliche Schüler-Lehrer-Feedback soll beibehalten werden.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	3.  Ich verfüge über ein ausreichendes Repertoire an passenden Feedbackmethoden (z.B. Fragebogen, Schülerinterview, Zielscheibe, …)
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Anregungen und Ergebnisse aus dem Schüler-Lehrer-Feedback fließen in meinen Unterricht ein.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	5.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Schüler-Lehrer-Feedback?
	Verbesserungsvorschlag:



	D:  Lehrer-Lehrer-Feedback (Kollegiales Feedback)

	1.  Ich sehe das Lehrer-Lehrer-Feedback als geeignetes Instrument für die Verbesserung meines Unterrichts.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Durch das Lehrer-Lehrer-Feedback wird meiner Meinung nach der kollegiale Austausch gestärkt.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	3.  Haben Sie bereits in einem Lehrerteam das kollegiale Feedback erprobt?
	ja

(
	nein

(
	
	

	4.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Lehrer-Lehrer-Feedback?
	Verbesserungsvorschlag:



	E:  Konferenzen und Konferenzkultur

	1.  In Konferenzen herrscht eine freundliche, sachliche Gesprächskultur in der jeder sich einbringen kann und keine Ausgrenzung stattfindet.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Die Anzahl der Gesamtlehrerkonferenzen an unserer Schule ist
	zu hoch

(
	genau richtig

(
	zu niedrig 

(
	


	3.  Die Gesamtlehrerkonferenzen sind für mich informativ und wichtig.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Bei Gesamtlehrerkonferenzen sollten möglichst viele Personen in der Moderation eingebunden sein.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	5.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Thema Gesamtlehrerkonferenzen?
	Verbesserungsvorschlag:



	6.  Die Anzahl der Abteilungskonferenzen an unserer Schule ist
	zu hoch

(
	genau richtig

(
	zu niedrig 

(
	


	7.  Die Abteilungskonferenzen sind für mich informativ und wichtig.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	8.  Beschlüsse der Abteilungskonferenz werden auch verbindlich dokumentiert, umgesetzt und vom FAL/WBL nachverfolgt.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	9.  Abteilungskonferenzen sind gut vorbereitet.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	10. Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Thema 
Abteilungskonferenzen?
	Verbesserungsvorschlag:



	F:  Informationen der Schulleitung/Abteilungsleiter/Werkstattbereichsleiter

	1.  Die Schulleitung informiert mich umfassend über wichtige Änderungen/Ereignisse/Veranstaltungen, usw.
	zu viel 
Information

(
	angemessen


(
	zu wenig
Information

(
	

	2.  Die Schulleitung informiert mich rechtzeitig über wichtige Änderungen/Ereignisse/Veranstaltungen, usw.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	3.  Die Rundschreiben der Schulleitung sind übersichtlich gestaltet.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Die Rundschreiben der Schulleitung sind durch wichtige Inhalte begründet.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	5.  Mein Schulleiter achtet auf eine freundlich-sachliche Kommunikation mit dem Kollegium.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	6.  Mein Schulleiter gibt mir Rückmeldung über die Qualität meiner Aufgabenerledigung.
	trifft zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	7.  Bei Bedarf kann ich problemlos Kontakt mit meiner Schulleitung aufnehmen.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	8.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Thema Information/Kommunikation mit der Schulleitung?
	Verbesserungsvorschlag:



	9.  Mein FAL/WBL informiert mich umfassend über wichtige Änderungen/Ereignisse/Veranstaltungen, usw.
	zu viel 
Information

(
	angemessen


(
	zu wenig
Information

(
	

	10. Mein FAL/WBL informiert mich rechtzeitig über wichtige Änderungen/Ereignisse/Veranstaltungen, usw.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	11. Mein FAL/WBL achtet auf eine freundlich-sachliche Kommunikation mit dem Kollegium.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	12. Mein FAL/WBL gibt mir Rückmeldung über die Qualität meiner Aufgabenerledigung.
	trifft zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	13. Bei Bedarf kann ich problemlos Kontakt mit meinem FAL/WBL aufnehmen.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	14. Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Thema Information/Kommunikation mit FAL/WBL?
	Verbesserungsvorschlag:




	G1:  Schulweites Intranet (Startseite „RBS-Intranet“ und „QS-Website“)

	1.  Das schulweite RBS-Intranet ist ein Gewinn für die abteilungsübergreifende Kommunikation.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Ich finde es gut, dass schulweite Rundschreiben überwiegend nur noch im Intranet eingestellt und zusätzlich als Link per E-Mail versandt werden.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	3.  Ich finde alle relevanten Vorlagen, Anträge, Formulare und Informationen in der QS-Website des Intranets.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Welche Informationen fehlen aus Ihrer Sicht im schulweiten Intranet (gemeint ist nicht das Abteilungsintranet)?
Anmerkung: Fehlende Informationen können auch an christian.schwarz@rbs-ulm.de per E-Mail „nachgemeldet“ werden
	Fehlende Information:



	5.  Die Suchfunktion ist hilfreich, um gezielt Informationen im Intranet und der QS-Website zu finden.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	6.  Wie oft informieren Sie sich im schulischen Intranet?
	täglich

(
	mehrmals
pro Woche
(
	wöchentlich

(
	monatlich

(
	überhaupt nicht

(

	7.  Wenn „überhaupt nicht“ in voriger Frage 6 zum Intranet angekreuzt, warum?
	kein Interesse

(
	irrelevante
Informationen
(
	kein 
PC-Zugang
(
	keine aktuellen Infos
(

	8.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum schulischen Intranet?
	Verbesserungsvorschlag:



	G2:  Abteilungs-Intranet (Ihrer Stammabteilung)

	1.  Das Abteilungs-Intranet ist ein Gewinn für die abteilungsinterne Kommunikation.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Ich fände es gut, wenn zukünftig abteilungsinterne Rundschreiben ebenfalls überwiegend nur noch im Intranet eingestellt und zusätzlich als Link per E-Mail versandt werden würden.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	3.  Es ist klar definiert, welche Information per Papier, per E-Mail und über das Intranet publiziert werden. Informationen können somit gezielt gesucht werden.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Ich finde alle für die Abteilung relevanten Vorlagen, Termine, Rundschreiben und sonstigen Informationen im Abteilungs-Intranet.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	5.  Welche Informationen fehlen aus Ihrer Sicht im Abteilungsintranet (gemeint ist nur das Abteilungsintranet)?
Anmerkung: Fehlende Informationen können auch an christian.schwarz@rbs-ulm.de per E-Mail „nachgemeldet“ werden
	Fehlende Information:



	6.  Wie oft informieren Sie sich im abteilungsinternen Intranet?
	täglich

(
	mehrmals
pro Woche
(
	wöchentlich

(
	monatlich

(
	überhaupt nicht

(

	7.  Wenn „überhaupt nicht“ in voriger Frage 6 zum Abteilungsintranet angekreuzt, warum?
	kein Interesse

(
	irrelevante
Informationen
(
	kein 
PC-Zugang
(
	keine aktuellen Infos
(

	8.  Wären Sie bereit, an der Neukonzeption des abteilungsinternen Intranets mitzuwirken? Wenn ja, wenden Sie sich bitte an Ihren FAL/WBL.
	ja

(
	nein

(
	
	

	9.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum Abteilungs-Intranet?
	Verbesserungsvorschlag:




	H:  Schulisches E-Mail-System

	1.  Das neue E-Mail-System ist ein Gewinn für die innerschulische Kommunikation.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  Wie lange dauert es Ihrer Erfahrung nach bis Kollegen im Mittel auf E-Mails reagieren?
	am selben Tag

(
	bis 3 Tage
(
	bis 1 Woche
(
	über 1 Woche

(

	3.  Wie häufig nützen Sie das neue E-Mail-System?
	täglich

(
	mehrmals
pro Woche
(
	wöchentlich

(
	monatlich

(
	überhaupt nicht

(

	4.  Wenn „überhaupt nicht“ in voriger Frage 3 zum E-Mail-System angekreuzt, warum?
	kein Interesse

(
	irrelevante
Informationen
(
	kein 
PC-Zugang
(
	Zu viel SPAM

(

	5.  Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie zum schulischen E-Mail System?
	Verbesserungsvorschlag:



	I:  Persönliche Kommunikation und Allgemeines


	1.  Die Kommunikation mit meinen Kolleginnen / Kollegen funktioniert gut.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	2.  In meiner Abteilung gibt es einen Kom-Raum?
	ja

(
	nein

(
	
	

	3. Wenn Frage 2 mit ja beantwortet: Der Kom-Raum verbessert die abteilungsinterne Kommunikation?
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	4.  Wenn Frage 2 mit ja beantwortet: Wie oft nutzen Sie den Kom​Raum.
	täglich

(
	mehrmals
pro Woche
(
	wöchentlich

(
	überhaupt nicht

(

	5.  Wenn Frage 2 mit nein beantwortet: Ich wünsche mir einen Kom-Raum und würde ihn auch nutzen.
	trifft völlig zu

(
	trifft eher zu

(
	trifft eher 
nicht zu
(
	trifft überhaupt nicht zu
(

	6.  Welche Verbesserungsvorschläge zum Bereich persönliche Kommunikation haben Sie?
	Verbesserungsvorschlag:



	J:  Abschließende Anmerkungen

	1.  Was läuft gut an unserer Schule im Bereich Kommunikation?
	Stärke:



	2.  Welche Schwächen sehen Sie in unserer innerschulischen Kommunikation?
	Schwäche:
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Die Einzeinennungen sind im Anhang detailliert susgefihrt

13. 5. Feedback geeignet fiir

14. 5L Feedback soll beibehalten

Unterrichtsverbesserung werden
15. kenne gentigend Methoden 16. Ergebnisse flieRen in den
Unterricht ein

« Das Schiler-Lehrer-Feedback findet eine gute Akzeptanz.

« Die Ergebnisse zum Schiler-Lehrer-Feedback fallen Uberwiegend positiv aus.
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1. Weiche Verbesserungsvorschiage haben Sie zum Lel
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Die Einzeinennungen sind im Anhang det

18. LL Feedback geeignet fiir
Unterrichtsverbesserung

19. LL-Feedback starkt kollegialen
Austausch

20. bereits L-L-Feedback
durchgefihrt

« Das Lehrer-Lehrer-feedback verfigt iber eine geringere Akzeptanz als das SchrL-Feedback.
« Knapp 1/3 der Kolleginnen und Kollegen hat das L-L-Feedback bereits erprobt.
* € zeigt sich ein differenziertes Bld

Schlussfolgerung:
 Die Rahmenbedingungen fur das L-L-Feedback (Unterrichtsausfall, Verrechnung Zeitaufwand, usw.}
milssen gekiart werden
 2u diesem Thema wird am 29. Oktober 2010 ein QS-/QE-Tag gestaltet.





[image: image20.png]Auswertung zur Umfrage Kommunikation vom 3. Marz 2010

ST Triormaonen S G Sy
e Schuieitung nformiart ik umfassend Goer WiEhias
e e e e o 52. SLinformiert umfassend 33. SLinformiert rechtzeitigormativ

ET FT v Kz [T6 Gt | gy won. e
L el S — - il 1
B N 1 o ol anr
55 Die Schulieitung informiert mich rechtzeitia Gber wichtige oy o ||| e lero
intrangen; Ereignisse/versmssaungen, . -

o2 = .

2 g S mm n o — -
e Fr—r———r—— ] -
A ET — n ——— = e
2 rfft berhaupt nicht zu 0 o et
54D Rundschraiban der Schulleitung sind Ubersichich gestaltet.

EA T - 34, Rundschreiben sind tibersichtiich 35, Rundschreiben haben wichtige
- T m s s s inhalte
L e e (v | — -
s b : R — H
2t gt it R ——— -
35. Die Rundschreiben der Schulleitung sind durch wichtige Inhalte begrindet. = on

C
2 g o e e | .
L uden TR | ..
1 it eher richt zu £ 0 53 ] g e s WMt ot - s wmeera st
2 |t Goerhaupt michk 2 O] R e
S Schlisar SCHESE St eine feundiich-sachiiche Kommunikation mit
e otentum.

S
. s T o=t | — 36. reundiich-sachiiche 37. SL gibt Ritckmeldung uber
T - T T— ... Kommunikation mit Kollegen .. Qualtatder Aufgabeneriecigung
s i i . (- u o
2 ot dberhaupt nicht zu 5 o o 1 1 oo i Ld
57" i SeRioer 15T Ruckmeldung Uber die Qualitat meiner e o |
Aufgabenerledigung. won okez .

2 | o

2 g B AN won
o ifft eher zu 14 1 6 14 £ o
3 i i > —| —-— -
2l gt a2 W e —— —————





[image: image21.png]38. Bei Bedarf kann ich problemios Kontakt mit meiner Schul
S
2 wiftvolig 3 T 38 Kann problemlos Kontakt * Die Riickmeldungen zum Bereich "Informationen
L b i .
i i — durch die Schulleitung” fallen ganz dberwiegend
2 bt Ca—) postiv aus
« Dem Schulleiter gelingt es aufgrund der Grofe
55 Welche VerbessarumgEvrscnlage haben Sie zum Thema des Kollegiums nicht, alen Kolleginnen und
-formation/ Kommurikation mit der Schuletung? Kollegen ausreichend Rixckmeldung iber die
ualtt der Aufgabenerledigun zu geben.
e T M ez [T Gesamt . a & fBung 208
g i Kol T T
escenganada fone
G vaboschaven
Die Einzelnennungen sind im Anhang det e





[image: image22.wmf]
Anlage 2








Handbuch OES / Praxisbeispiele / HR 11 Selbstevaluation / Kap. 7                                                                                                                                                 Stand: 05-2010                                                                                                                                                         Seite 1 von 19

